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Neuordnung der industriellen

Elektroberufe abgeschlossen.
Sieben neue Elektroberufe wurden konzipiert:

Elektroniker/in für Maschinen -und Antriebstechnik (Ind. u. Handw.)

Elektroniker/in für Automatisierungstechnik

Elektroniker/in für Betriebstechnik

Elektroniker/in für Gebäude und Infrastrukturtechnik

Elektroniker/in für Geräte und Systeme

Elektroniker/in für Luftfahrttechnische Systeme

Systeminformatiker/in

	
	Inkrafttreten der neuen Berufe ab 1. August 2003. Sie lösen die alten Berufe: Elektromaschinenmonteur, Energieelektroniker, Industrieelektroniker, Kommunikationselektroniker, Prozessleitelektroniker, Elektromaschinenbauer (Handwerk) aus den Jahren 1987 ab.

Am 3. Juli 2003 hat der Bundesminister für Wirtschaft und Arbeit die Verordnungen im Bundesgesetzblatt veröffentlicht. Von April 2002 bis Dezember 2002 haben ca. 50 Sachverständige in sechs mehrtägigen Sitzungen die Rechtsverordnungen erarbeitet. 

Die Ausgangslage der Besprechungen war mehr als kompliziert. Erinnert sei an die schwierigen politischen Diskussionen zur Strukturgestaltung der Prüfungen. Nachdem der DIHK im Oktober 2000 die Beratungen einseitig aufkündigte, gelang es uns im Dezember 2001 einen Kompromissvorschlag mit dem ZVEI zu vereinbaren. Im April 2002 fand das Eckdatengespräch beim Bundesminister für Wirtschaft und Technologie statt. Zwischen den offiziellen Sitzungen der Bundessachverständigen haben zirka 25 weitere Sitzungstermine mit den politischen Parteien stattgefunden.

Das Ergebnis kann sich sehen lassen. Wir sind stolz darauf, dass wir in einer Rekordzeit von 10 Monaten sieben moderne und qualitativ sehr hochwertige Berufe im Hightech-Bereich entwickeln konnten. Die Elek​trobranche mit rund 830.000 Beschäftigten allein im industriellen Bereich haben durch diese neuen Schlüsselberufe einen nicht zu unterschätzenden Standortvorteil. Bei der Entwicklung der Berufe kam es uns insbesondere auf den Praxisbezug zu den Arbeits- und Geschäftsprozessen und der betrieblichen Gestaltung der Prüfungsanforderungen an. Wir haben uns erfolgreich durchgesetzt.
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Erste Umsetzungsaktivitäten: Im April 2003 haben wir Infohilfen ins Intranet gestellt. In unserem WAP-Netz stehen inzwischen weitere umfangreiche Materialien. Zur Zeit sind wir mit den Arbeitgebern unter Federführung des Bundesinstituts für Berufsbildung dabei, Umsetzungshilfen zu entwickeln. Wir hoffen, dass wir spätestens im Frühjahr 2004 mit den Umsetzungsbroschüren auf den Markt gehen können. 

Entsprechende Faltblätter zu den einzelnen Berufen können über das Bestellformular im Intranet der IG Metall erworben werden.
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